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Vorwort 

 

Die vorliegende Arbeit, die im Sommersemester 2013 vom Fachbereich Wirtschafts-

wissenschaften der Universität Osnabrück als Dissertation angenommen wurde, ent-

stand im Rahmen meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachgebiet 

Bilanz-, Steuer- und Prüfungswesen von Herrn Professor Dr. Michael Wosnitza. 

An dieser Stelle möchte ich all denjenigen Danke sagen, die mich auf meinem langen 

Weg mit dem schließlich erreichten Ziel der „Promotion“ begleitet und auf unter-

schiedlichste Weise unterstützt haben. 

Zu aller erst danke ich herzlichst meinem Doktorvater Professor Dr. Michael Wosnitza 

für seine umfangreiche Unterstützung. Besonders sein Interesse an formal-mathema-

tischen Lösungsansätzen bestärkte mich in meinem Promotionsprojekt, dessen Idee 

ursprünglich durch die Praxis angeregt wurde. Für die dementsprechend fachlich äu-

ßerst kompetente Betreuung bin ich ihm sehr dankbar. Weiterhin bedanke ich mich bei 

Herrn Honorarprofessor Dr. Carl-Friedrich Leuschner für die freundliche Bereitschaft 

zur Übernahme der Zweitgutachtertätigkeit und bei Herrn Professor Dr. Rieger als 

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses. 

Ebenso möchte ich mich bei den Mitarbeitern des Konzerns der Fallstudie und dabei 

insbesondere bei Olaf bedanken, durch die meine modelltheoretische Forschung durch 

praktische Aspekte erweitert werden konnte. 

Aufgrund der angenehmen Atmosphäre an der Universität verfasste ich diese Arbeit 

häufig außerhalb meiner Arbeitszeit im dortigen Büro. Mein Dank gilt daher meinen 

lieben Kolleginnen und Kollegen des Fachbereichs und insbesondere dem gesamten 

sowohl ehemaligen als auch jetzigen Lehrstuhl-Team für die schöne Zeit.  

Im Besonderen möchte ich meinem Freund Benedikt von ganzem Herzen danken, mit 

dem ich trotz einiger Höhen und Tiefen der Promotionsphase eine wunderbare ge-

meinsame Zeit in Osnabrück genießen konnte, die ich nicht missen möchte. Ich bin 

ihm überaus dankbar, dass er mich noch während meines Studiums darauf gestoßen 

und schließlich ermutigt hat, mich auf die Mitarbeiterstelle an der Universität Osnab-

rück zu bewerben. Außerdem verdanke ich ihm hilfreiche Korrekturhinweise, die zu 

manch fruchtbarer Diskussion führten. 
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Zu guter Letzt danke ich herzlichst meiner Familie, auf die ich mich immer verlassen 

kann. Vor allem meinen Eltern habe ich die Promotion zu verdanken, da sie stets alles 

getan haben, um meine Ausbildung in jeglicher Hinsicht zu unterstützen und zu för-

dern. 

 

Osnabrück, im Mai 2014 

Sabrina Rieke 
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